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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 6. September, 19 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8
Zur Eröffnung der Ausstellung „Onside / Offside“ sprechen Stadtrat Lars 
Mentrup (SPD/Volt-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters sowie 
Nina Oswald, Teamleitung Bildende Kunst im Kulturreferat, und die Kura-
tor*innen Swantje Grundler und Thomas Mayfried ein Grußwort. Die Aus-
stellung zeigt fotografische und filmische Positionen von Thomas Demand, 
Beate Geissler und Oliver Sann, Alexander Kluge, Erica Overmeer und Hito 
Steyerl. Die Veranstaltung wird in deutsche Gebärdensprache (DGS) über-
setzt.

Dienstag, 10. September, 18 Uhr, City Kinos (City 2), Sonnenstraße 
12a
Verleihung der neun Kinoprogrammpreise 2024 mit Grußworten von Stadt-
rätin Mona Fuchs (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters, Kinogastgeber Heinrich-Georg Kloster sowie Stadt-
direktor Marek Wiechers in Vertretung des Kulturreferenten mit Urkunden-
übergabe. Musikalische Umrahmung von Le Millipede (Geige, Klarinette, 
Trompete, Posaune). Die Verleihung findet vor geladenen Gästen statt. 
Informationen und Jurybegründungen unter www.muenchen.de/kinopro-
grammpreis.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung wird erbeten per E-Mail an kino-
programmpreise@muenchen.de 
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 12. September, 19.15 Uhr, Pfarrsaal der Katholischen 
Pfarrgemeinde Christus Erlöser (St. Stephan), Lüdersstraße 12 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach).

Donnerstag, 12. September, 19.30 Uhr, Mensa Grundschule/Mittel-
schule Schrobenhausener Straße 17 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

http://www.muenchen.de/kinoprogrammpreis
http://www.muenchen.de/kinoprogrammpreis
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Meldungen

Regionalforen-Reihe „Meine Stadt, meine Gesundheit“
(5.9.2024) Was braucht es in München, um gesund leben, aufwachsen 
und älter werden zu können? Damit die Münchner*innen ihre Ideen und 
Vorstellungen für die Gesundheitsstrategie der Stadt einbringen können, 
startet das Gesundheitsreferat die Regionalforen-Reihe „Meine Stadt, 
meine Gesundheit“. Das erste Regionalforum findet am Donnerstag, 12. 
September, von 16.30 bis 20 Uhr im Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mez-
ger-Platz 1,statt. In einer Gesundheits-Werkstatt können die Bürger*innen 
über die Zukunft der Gesundheit in ihrer Stadt diskutieren und ein Markt 
der Möglichkeiten gibt einen Überblick über die Angebote der Münchner 
Gesundheitslandschaft mit vielen Mitmachangeboten. Ab 17.15 Uhr begrü-
ßen Bürgermeisterin Verena Dietl und Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek 
die Teilnehmenden.  
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Niemand kennt das eigene Stadtviertel und 
die eigene Gesundheit besser als die Münchner*innen selbst, sie sind die 
Expert*innen! Dieses Wissen wollen wir nutzen. Ich lade deshalb alle herz-
lich ein, auf den Regionalforen gemeinsam Gesundheitsideen für alle zu er-
arbeiten und die Gesundheitsstrategie der Stadt München mitzugestalten.“ 
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Auf unseren Regionalforen haben 
die Münchner*innen die Gelegenheit, ihre Vorstellungen und Anregungen 
für eine gesunde Stadt in einer offenen Gesundheits-Werkstatt aufzu-
schreiben und einzubringen. Außerdem gibt es einen Markt der Möglich-
keiten mit vielen spannenden Angeboten aus der Münchner Gesundheits-
landschaft – von Gesundheitsquizzen über Reanimationstrainings bis hin zu 
Verlosungen ist für jedes Alter etwas geboten.“  
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, Getränke und kleine 
Snacks werden ebenfalls kostenlos angeboten. Eine Anmeldung ist mög-
lich unter https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr, aber nicht erforderlich.
Die weiteren Regionalforen finden an folgenden Terminen statt:
	- Stadtzentrum: Mittwoch, 9. Oktober, 16.30 bis 20 Uhr, Städtische Berufs-
fachschule für Kinderpflege, Ruppertstraße 3

	- Münchner Südosten: Dienstag, 22. Oktober, 16.30 bis 20 Uhr, Cafeteria 
des Technischen Rathauses (Baureferat), Friedenstraße 40

	- Münchner Südwesten: Mittwoch, 13. November, 16.30 bis 20 Uhr, Bür-
gersaal Fürstenried, Züricher Straße 35

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr
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Verleihung Kinoprogrammpreise für Münchner Arthouse-Kinos
(5.9.2024) Neben den großen Mainstream- und Blockbuster-Kinos bietet 
München mit seinen Arthouse-Kinos auch besondere Angebote und Film-
perlen für Cineasten. Zur Förderung und Unterstützung dieser Film- und 
Kinoszene vergibt die Stadt jährlich neun Preise an Münchner Programmki-
nos in Höhe von jeweils 7.500 Euro. Am Dienstag, 10. September, werden 
für ihr besonderes Kinoprogramm ausgezeichnet: ABC Kino – Thomas 
Kuchenreuther; Arena Filmtheater – Markus Eisele und Christian Pfeil; 
City-Atelier Kinos – Holger Trapp, Heinrich-Georg Kloster und Jan Rost; 
Museum Lichtspiele – Mathias Wild, Matthias Stolz; Neues Rex – Thomas 
Wilhelm; Rio Filmpalast – Markus Eisele und Christian Pfeil; Studio Isa-
bella – Louis Anschütz und Hermine Bek; Theatiner Film – Marlies Kirchner; 
Werkstattkino e.V. – Wolfgang Bihlmeir, Bernd Brehmer, Doris Kuhn und 
Erich Wagner. 
Die Preisverleihung durch Stadträtin Mona Fuchs (Fraktion Die Grünen – 
Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters und Stadtdirektor Marek 
Wiechers in Vertretung des Kulturreferenten findet vor geladenen Gästen 
statt.
Die Arthouse-Kinos bieten mit Eigenveranstaltungen oder in Kooperationen 
die Möglichkeit, selten gezeigte Spielfilme, nostalgisch oder aktuell, zum 
Teil in Originalsprache mit Untertiteln, oder Dokumentationen zu sehen 
und mit Filmschaffenden und -interessierten ins Gespräch zu kommen. Die 
Jurybegründungen sind unter www.muenchen.de/kinoprogrammpreis zu 
finden.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

„Tag des offenen Denkmals“ in der Von Parish Kostümbibliothek
(5.9.2024) Am Sonntag, 8. September, werden in der Von Parish Kostümbi-
bliothek, Kemnatenstraße 50, zum „Tag des offenen Denkmals“ 2024 zehn 
Führungen angeboten. Diese stehen unter dem Motto „Mode und Musik. 
Zwei Leidenschaften in einem Haus“. Das Haus beherbergt nicht nur eine 
bedeutende Sammlung zur Kostümgeschichte, die Mutter und Tochter 
Hermine von Parish hier zusammentrugen, sondern ist auch mit der Musik 
verbunden: Der Erbauer des Hauses, der Tonkünstler Friedrich Wilhelm 
von Schirach (1871–1924), veranstaltete Hauskonzerte, die auch Richard 
Strauss besuchte.
Die Führungen dauern je 40 Minuten und finden von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr im 30-Minuten-Takt statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, erfordert aber eine verbindliche Buchung. Teilnahmetickets unter 
stadtmuseum.muenchenticket.net. Die Teilnahmezahl ist begrenzt. Der Zu-
gang ist nicht barrrierefrei.

http://www.muenchen.de/kinoprogrammpreis
http://stadtmuseum.muenchenticket.net
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„Tag des offenen Denkmals“ in Pasing-Obermenzing
(5.9.2024) Auch heuer beteiligt sich der Bezirksausschuss 21 (Pasing-Ober-
menzing) wieder am „Tag des offenen Denkmals“ und bietet deshalb am 
kommenden Sonntag, 8. September, folgende Führungen und Rundgänge 
an:
	- 10 Uhr Ehemaliger Ortskern Pasing – von der Congregatio Jesu zur Gat-
terburg

	- 11 Uhr Netztrafostation Alte Allee – Hommage an August Exter
	- 13 Uhr Netztrafostation Wensauerplatz – Künstlerisch-kulturelle Entwick-
lung in München 1892–1920

	- 13 Uhr Kuvertfabrik Pasing (KuPa) – Ein ehemaliger Pasinger Industriebe-
trieb in neuem Glanz

	- 15 Uhr Häuser der Villencolonie I „aus dem Büro August Exter“
Die Veranstaltungen sind für die Teilnehmer*innen kostenlos und finden 
bei jedem Wetter statt. Dauer jeweils 90 bis circa 120 Minuten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Infos zu den Angeboten können unter https://stadt.muenchen.de/
infos/bezirksausschuss21_pasing-obermenzing abgerufen werden.
Insgesamt gibt es am bundesweiten Tag des offenen Denkmals in Mün-
chen 32 Besichtigungsmöglichkeiten. Mehr Infos unter https://www.
tag-des-offenen-denkmals.de/programm/denkmal/ort/M%C3%BCnchen?-
landkreis=M%C3%BCnchen,%20Landeshauptstadt&bundesland=Bayern.

Vorsitzende des Migrationsbeirats lädt zu Sprechstunden ein 
(5.9.2024) Die Vorsitzende des Münchner Migrationsbeirats, Dimitrina 
Lang, bietet interessierten Münchner*innen regelmäßig Sprechstunden 
an. „Es ist mir sehr wichtig, im persönlichen Austausch mit den Menschen 
zu sein, mir ihre Vorschläge beziehungsweise Ideen anzuhören und zu hel-
fen“, betont die Vorsitzende. Ihr Gremium vertritt die Interessen von rund 
446.000 Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit in München. 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, 10. September, statt. Die 
nächsten Termine sind: 1. Oktober, 12. November, 10. Dezember sowie für 
das Jahr 2025 am 14. Januar, 11. Februar und 11. März – jeweils von 17 bis 
18 Uhr in der Geschäftsstelle des Migrationsbeirats, Sendlinger Straße 1, 
3. OG, Raum 326.
Um vorherige Anmeldung per E-Mail an migrationsbeirat@muenchen.de 
oder telefonisch unter 233-92557 wird gebeten.

https://stadt.muenchen.de/infos/bezirksausschuss21_pasing-obermenzing
https://stadt.muenchen.de/infos/bezirksausschuss21_pasing-obermenzing
https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/programm/denkmal/ort/M%C3%BCnchen?landkreis=M%C3%BCnchen,%20Landeshauptstadt&bundesland=Bayern
https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/programm/denkmal/ort/M%C3%BCnchen?landkreis=M%C3%BCnchen,%20Landeshauptstadt&bundesland=Bayern
https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/programm/denkmal/ort/M%C3%BCnchen?landkreis=M%C3%BCnchen,%20Landeshauptstadt&bundesland=Bayern
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 5. September 2024

Gemeinsame Machbarkeitsstudie zur innovativen Stadtumlandbahn 
2.0
Antrag Stadträte Andreas Babor, Hans Hammer, Manuel Pretzl und Sebas-
tian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 6.9.2021

„Stille Stunde“ in München ausweiten
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 12.2.2024

Münchner:innen gestalten U-Bahn: MVG gestattet partizipatives 
Kunstprojekt!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 29.4.2024
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Gemeinsame Machbarkeitsstudie zur innovativen Stadtumlandbahn 
2.0
Antrag Stadträte Andreas Babor, Hans Hammer, Manuel Pretzl und Sebas-
tian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 6.9.2021

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchte ich mich für die verspätete Beantwortung entschuldi-
gen. Leider konnten wir Ihren Antrag nicht innerhalb des vorgesehenen 
Zeitraumes abschließend bearbeiten, worüber wir Sie mit Schreiben vom 
22.6.2023 und 11.4.2024 informiert haben.

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie erneut, in einem gemeinsamen Projekt 
eine Stadtumlandbahn mit innovativen Transportmitteln insb. in Bezug auf 
Leistungsfähigkeit, (technischen) Trassenvoraussetzungen, Investitions- 
und Betriebskosten sowie rechtlicher Realisierungsverfahren, sowie mög-
liche Strecken mit Haltestellen und den jeweiligen Passagierpotentialen in 
einer für das jeweils geeignete Transportmittel relevanten (fahr-) zeitlichen 
Gliederung.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teilen wir Ihnen auf diesem Wege zu Ih-
rem Antrag vom 6.9.2021 Folgendes mit:

Ich stimme Ihren Ausführungen zu, dass für das prognostizierte Bevölke-
rungswachstum der Stadt München ausreichend Kapazitäten im öffentli-
chen Nahverkehr geschaffen werden müssen. Daher hat der Stadtrat der 
Landeshauptstadt München sich in den vergangenen Jahren verschiedene 
Zielsetzungen für die Verschiebung des Modal-Splits hin zum Umweltver-
bund gesetzt, wie bspw. bis zum Jahr 2025 80% der Wege im Umweltver-
bund inkl. E-Pkw zurückzulegen (vgl. Beschluss der Vollversammlung des 
Stadtrats vom 25.1.2017 „Luftreinhalteplan München, Entscheidungen Bay-
erisches Verwaltungsgericht München; Sachstand und weiteres Vorgehen“ 
- RIS-Sitzungsvorlagen-Nr.: 14-20/V 07383). Ergänzend wurde beschlossen, 
dass 30% der Wege im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) (ÖV30) 
als Empfehlung aus den Qualitätsstandards des NVP mit Stadtratsbe-
schluss vom 19.2.2020 zurückzulegen sind. Dies ist mit den aktuell in Bau 
bzw. in Planung befindlichen Neubaustrecken bei U-Bahn, Tram und S-Bahn 
(z. B. 2. Stammstrecke, U5 Pasing, Tram Westtangente) allein nicht möglich 
und bedarf weiterer Infrastrukturausbauten.

Das Mobilitätsreferat hat sich in den vergangenen Jahren intensiv mit 
der Vorbereitung der Fortschreibung des Themenfeldes Infrastruktur des 
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Nahverkehrsplans (NVP-I) auseinandergesetzt. Darin sollen Vorschläge für 
U-Bahn- und Tram-Strecken entwickelt, bewertet und im Rahmen einer ge-
samtstädtischen Betrachtung ein Ausbauplan für den ÖPNV zu entwickelt 
werden. Unter den Vorschlägen befinden sich explizit auch Maßnahmen, 
die die innerstädtischen Strecken entlasten sollen und sich somit – zumin-
dest in Teilbereichen – auf der Intention Ihres Antrages stützen.

Die Fortschreibung des NVP-I soll auch den in Ihrem Antrag genannten An-
satz aufgreifen, verkehrsträgerunabhängig nicht ausschließlich die Weiter-
entwicklung des ÖPNV innerhalb Münchens zu betrachten, sondern den 
interkommunal zusammenhängenden Siedlungs- und Wirtschaftsraum. So 
soll u. a. auch die SPNV-Nutzung und die damit verbundenen Potenziale 
der Vernetzung der regionalen und städtischen Verkehrsträger (z. B. S-Bahn 
mit U-Bahn, Tram, Bus, ggf. weitere neue ÖPNV-Verkehrssysteme) einbe-
zogen werden. In welchen Siedlungskorridoren und Entwicklungsgebieten 
eine Verlängerung bzw. der Neubau von Tram- oder U-Bahnstrecken in das 
Münchner Umland oder neuer ÖPNV-Verkehrssysteme verkehrlich sinnvoll 
und (volks-) wirtschaftlich tragfähig sind, soll im Rahmen der Gutachterar-
beit gemeinsam mit den beteiligten Akteuren erarbeitet und auf Basis von 
Verkehrsprognosen und Szenarien bewertet werden. 

Aufgrund der angespannten Haushaltslage kann ich Ihnen leider zu diesem 
Zeitpunkt noch keine konkreten Angaben machen, wann die gutachterli-
chen Arbeiten vergeben und abgeschlossen sein werden. Sobald Ergeb-
nisse vorliegen, werden diese dem Münchner Stadtrat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden.

Unabhängig davon besteht ein Auftrag an Mobilitätsreferat und Stadtwerke 
München GmbH für die Durchführung einer Machbarkeitsstudie für eine 
Trambahnlinie von Moosach über Karlsfeld bis nach Dachau. Hierbei ist 
kein weiterer Systemvergleich vorgesehen. 

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist. Der Antrag 
gilt nach Maßgabe der vorherstehenden Ausführungen als behandelt. 
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„Stille Stunde“ in München ausweiten
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 12.2.2024

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Sie fordern in Ihrem Antrag vom 12.2.2024 das Referat 
für Arbeit und Wirtschaft zusammen mit dem Gesundheitsreferat auf, auf 
den Handelsverband Oberbayern und den örtlichen Einzelhandel zuzuge-
hen, um das Konzept der „Stillen Stunde“ in München weiter bekannt zu 
machen und für eine Umsetzung vor Ort zu werben. Es ist Aufgabe der 
Wirtschaftsförderung, Initiativen wie die vorliegende, die in die Verantwor-
tung der privaten Wirtschaft fallen, an diese heranzutragen. Der Inhalt des 
Antrages betrifft damit eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung 
nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. 
Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag teile ich Ihnen Folgendes mit:

Das Gesundheitsreferat weist darauf hin, dass im medizinisch-wissen-
schaftlichen Sinn keine relevanten Gesundheitsrisiken für Personen, die 
an Epilepsie, Autismus, Migräne oder Depression leiden, bekannt sind, die 
durch übliche Beleuchtung und Geräuschkulisse eines Supermarktes bzw. 
Warenhauses hervorgerufen werden.

Bei einem geringen Anteil aller Patient*innen mit Epilepsie können Anfälle 
durch eine Flackerlicht-Stimulation hervorgerufen werden. In seltenen 
Ausnahmefällen können auch durch jeweils individuelle, alltagsimmanente 
Auslöser, selbst „normale“ Musik, epileptische Anfälle ausgelöst werden.

Gleichwohl zeigen Erfahrungen aus Lebensmittel- und Drogeriemärkten, 
dass eine „Stille Stunde“ für manche neurodivergente wie auch psychisch 
erkrankte Personen subjektiv als wichtige Entlastung ihres Alltags empfun-
den wird.

Das Gesundheitsreferat würde es daher – auch im Sinne der Förderung 
inklusiver Maßnahmen – sehr begrüßen, wenn sich mehr Geschäfte dieser 
Aktion anschließen würden, für die dieses Angebot auch aus Sicht des 
Gesundheitsreferates eher geeignet erscheint. Sicherheitsaspekte, z. B. im 
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Hinblick auf eine ausreichende Beleuchtung, sind selbstverständlich wei-
terhin zu berücksichtigen. 

Ebenso unterstützt der Facharbeitskreis (FAK) Mobilität im Behindertenbei-
rat der Stadt München in Abstimmung mit dem Behindertenbeauftragten, 
Herrn Oswald Utz, den Antrag in vollem Umfang.

Mein Referat hat aufgrund Ihres Antrags darüber hinaus Kontakt mit dem 
Handelsverband Bayern, CityPartnerMünchen e.V. und den Betriebsräten 
des Innenstadtkreises des Einzelhandels aufgenommen und diese eben-
falls nach ihrer Meinung und zu den Umsetzungsmöglichkeiten einer „Stil-
len Stunde“ gefragt. Dabei hat sich das folgende differenzierte Meinungs-
bild des Einzelhandels gezeigt:

Der innerstädtische Fachhandel hat bereits seit Jahren viel in die Schaffung 
einer angenehmen Einkaufsatmosphäre mit dezentem Licht, angenehmen 
Farben und vielem mehr investiert. Auch Werbedurchsagen und Ähnliches 
erfolgen insbesondere in den Fachgeschäften der Innenstadt vielfach 
nicht, da hier die jeweils individuelle Atmosphäre des Ladens und ein für 
alle Kundinnen und Kunden angenehmes Einkaufserlebnis im Vordergrund 
stehen. 

Die Betriebsräte des Innenstadtkreises des Einzelhandels weisen jedoch 
darauf hin, dass in einem großen Warenhaus, wie beispielsweise der Ga-
leria am Marienplatz mit bis zu 60.000 Besucher*innen täglich, allein die 
Basis-Maßnahmen zur Einführung der „Stillen Stunde“ – wie mindestens 
einmal in der Woche das Licht zu dimmen, keine Durchsagen oder Musik 
zu schalten, keine lauten Telefongespräche zu führen und keinerlei Dis-
plays aktiv zu schalten – sehr schwierig umzusetzen sind. Im Hinblick auf 
eine Reduzierung der Geräuschkulisse sind hier als Hauptverursacher die 
Rolltreppen und die Lüftungsanlage zu nennen, die aber während der Be-
triebszeiten eines Warenhauses grundsätzlich nicht abgeschaltet werden 
können. Aus Sicherheitsgründen kann auch die Beleuchtung nicht ohne 
Weiteres gedimmt werden, da allein zur Unfallverhütung jede Etage gut 
ausgeleuchtet sein muss. Auch das Aus- und Aufräumen, z.B. der Umklei-
debereiche, muss in einem Warenhaus kontinuierlich erfolgen.
Um ein reizärmeres Kauferlebnis zu ermöglichen, müssten in einem Wa-
renhaus in einer Dimension des Galeria-Kaufhauses schätzungsweise zehn 
Prozent weniger Kundschaft eingelassen werden. Dies ist nicht wirklich 
umsetzbar und würde enorme Umsatzeinbußen hervorrufen.
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Die in dem Stadtratsantrag thematisierten Angebote für neurodiverse Kun-
dengruppen sind eher in großen Lebensmittel- oder Drogeriemärkten oder 
den Großmärkten am Stadtrand anzutreffen. Im Gegensatz zu der Situation 
in Fachgeschäften, z.B. im Bekleidungsbereich, ist sicherlich die Geräusch-
kulisse im Lebensmitteleinzelhandel auch deutlich lauter. 

Die Einführung der „Stillen Stunde“ im Einzelhandel sollte aus Sicht des 
Handelsverbandes auch weiterhin ein freiwilliges Angebot bleiben. Die 
Nachfrage und der Zuspruch der Kundschaft auf vorhandene Angebote zur 
„Stillen Stunde“ werden darüber entscheiden, ob sich ein solches Angebot 
weiter durchsetzen wird.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Münchner:innen gestalten U-Bahn: MVG gestattet partizipatives 
Kunstprojekt!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 29.4.2024

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie, dass die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) einen älteren, betriebsfähigen U-Bahnwagen für ein partizipatives 
Aktiv-Kunstprojekt zur Verfügung stellt. Der U-Bahnwagen soll im Rahmen 
des Projekts generationenübergreifend künstlerisch gestaltet werden. Der 
Wagen soll nach der Gestaltung in den U-Bahnfahrbetrieb voll integriert 
bleiben.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Die o.g. Thematik fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit 
des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäftsbereich der 
MVG. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat 
ist daher rechtlich nicht möglich. Daher wird der Antrag im Folgenden als 
Brief beantwortet. 

Hierzu haben wir eine Stellungnahme der dafür zuständigen MVG erbeten, 
die uns Folgendes mitteilte:

„Die SWM/MVG setzen sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten für ein attrak-
tives Stadtbild ein. Dazu gehört selbstredend auch das Erscheinungsbild 
der ÖPNV-Infrastruktur und der Fahrzeuge. Nach Abwägung der Vor- und 
Nachteile des vorgeschlagenen Kunstprojektes müssen wir jedoch aus 
den folgenden Gründen ablehnen:

Sicherheitsbedenken:
Es handelt sich beim ÖPNV und seiner Fahrzeuge um kritische Infrastruk-
tur, Eingriffe durch dritte Personen sind daher grundsätzlich nicht erlaubt. 
Externes Personal ist zudem nicht ausreichend mit betrieblichen Anforde-
rungen des U-Bahn-Systems vertraut.
 
Regulatorische Beschränkungen:
Bei Änderungen (aller Art, auch im Erscheinungsbild) an Fahrzeugen ent-
fällt die Fahrzeugzulassung – ein neues Zulassungsverfahren wäre erfor-
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derlich. Hierfür sind weder auf Seiten SWM/MVG noch auf Seiten der Be-
hörden Personal- und Finanzressourcen vorhanden.
 
Erscheinungsbild/Image MVG:
Eine umgestaltete U-Bahn entspricht nicht mehr dem einheitlichen Er-
scheinungsbild unserer U-Bahnen. Aus Fahrgastsicht ist dies im Regelfall 
nicht positiv zu bewerten. Letztlich wäre zudem die Attraktivität eines 
Kunstprojekts schwierig zu bewerten. Kunst liegt auch im Auge des Be-
trachters – darüber streiten lässt sich mithin trefflich.
 
Kosten:
Es ist gerade in der sehr angespannten finanziellen Lage der SWM/MVG 
(und auch der LHM) kein Budget für den Umbau der U-Bahn eingeplant.
 
Koordinationsaufwand:
Es ist keine Werkstattinfrastruktur für „Sonderprojekte“ vorhanden, die 
nicht für den Betrieb der Fahrzeuge relevant sind.
 
Wir bitten um Verständnis für die Ablehnung und hoffen, die Gründe hierfür 
nachvollziehbar dargelegt zu haben.“

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 5. September 2024 

 
 
Wie läuft die Vergabe des München Marathons? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann,  
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERN- 
PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft des Wärmefonds I: Detaillierte Auswertung der  
bisherigen Unterstützung 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft des Wärmefonds II: Dauerhafte Unterstützung  
der Haushalte mit geringem Einkommen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft des Wärmefonds III: Antragsstellung für 2024  
bis Jahresende ermöglichen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft des Wärmefonds IV: Zielgerichtete Werbekam- 
pagne und aufsuchende Angebote 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 
 
 
 
 
 
 

 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

 

 
04.09.2024 

 
 

Anfrage 
Wie läuft die Vergabe des München Marathons? 
 
In den vergangenen 25 Jahren wurde der München Marathon immer vom selben Veran-
stalter ausgetragen, seit 2015 nach öffentlicher Ausschreibung. Für die beiden kommenden 
Jahre erhielt ein anderer Veranstalter den Zuschlag. 
 
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Nach welchen Kriterien erfolgt die Vergabe des München Marathons? Gibt es ein 
Punktesystem? Sind die Kriterien in der Ausschreibung ersichtlich? 

2. Trifft es zu, dass der künftige Veranstalter keinerlei Erfahrung in der Organisation 
sportlicher Großereignisse hat? Ist der Nachweis solcher Erfahrung nicht Vorausset-
zung, um den Zuschlag zu bekommen? Falls nein, warum nicht? 

3. Gab es in den vergangenen Jahren Kritik an der Durchführung des München Mara-
thons? Wenn ja, was genau lief nicht wie geplant bzw. gewünscht? 

4. Trifft es zu, dass das KVR nicht mehr so viele Straßensperrungen wie in der Vergan-
genheit einrichten will und deshalb kein Rundkurs, sondern eine „doppelte Halbmara-
thonrunde“ gelaufen werden wird?  

5. Durch den neuen Kurs wird es wohl keinen Zieleinlauf im Olympiastadion mehr ge-
ben. Sieht die Stadt nicht die Gefahr, dass dadurch (und durch die sich wiederho-
lende Laufstrecke) der München Marathon deutlich an Attraktivität verliert? 

 
 
 
Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 5. September 2024 

Antrag  
 

Zukunft des Wärmefonds I: Detaillierte Auswertung der bisherigen Unterstützung 

Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Stadtwerken München und den beteiligten 

Sozialverbänden eine ausführliche Auswertung des Wärmefonds dem Stadtrat vorzulegen. Dabei 

sollen unter anderem folgende Fragen beantwortet werden: 

1. Wie viele Anträge für den Wärmefonds wurden zwischen Anfang 2023 und Ende 2024 gestellt? 

(Gesamtzahl und jeweils Zahlen für die 24 Monate) 

2. Wie viele Wärmefondsanträge wurden zwischen Anfang 2023 und Ende 2024 jeweils positiv 

beschieden? (Gesamtzahl und jeweils Zahlen für die 24 Monate) 

3. Wie viel Geld wurde zwischen Anfang 2023 und Ende 2024 bewilligt und ausgezahlt? (Gesamtzahl 

und jeweils Zahlen für die 24 Monate) 

4. Wie viele Wärmefonds-Anträge wurden insgesamt in den 75 Postleitzahlgebieten positiv 

entschieden? 

5. Wie verteilen sich die positiv entschiedenen Wärmefondsanträge nach der Größe des Haushalts? 

6. Welche aufsuchenden Angebote für den Wärmefonds wurden umgesetzt? 

Begründung 

Der Wärmefonds wurde im Zuge des öffentlichen Drucks unserer Stadtratsfraktion gegen die hohen 

Energiepreise der Stadtwerke München (SWM) gestartet. 2023 und 2024 wurden dazu jeweils 10 

Millionen Euro von den SWM zur Verfügung gestellt und über die Sozialverbände an Haushalte mit 

geringem Einkommen ausgezahlt, die mit den Heizkostennachzahlungen zu kämpfen hatten. 

Angesichts eines Gewinnes von 656 Millionen Euro in 20231 ist der Wärmefonds dabei ein Feigenblatt 

für den Konzern, der auf dem Rücken der Verbraucher*innen hohe Rendite eingefahren hat. Ein 

solches Gemeinschaftsprojekt wie der Wärmefonds muss für den Stadtrat ausgewertet werden, um 

Rückschlüsse für ähnliche Unterstützungen in Zukunft zu erhalten. 

Initiative:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

 

 
1 https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023  

https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 5. September 2024 

Antrag  
 

Zukunft des Wärmefonds II: Dauerhafte Unterstützung der Haushalte mit geringem Einkommen 

Der Wärmefonds wird als dauerhaftes Unterstützungsangebot etabliert, um Haushalten mit geringem 

und mittlerem Einkommen bei hohen Heizkostenrechnungen zu unterstützen. Die Stadtwerke 

München stellen dafür jährlich 20 Millionen Euro zur Verfügung. 

Begründung 

Der Wärmefonds wurde im Zuge des öffentlichen Drucks unserer Stadtratsfraktion gegen die hohen 

Energiepreise der Stadtwerke München (SWM) gestartet. 2023 und 2024 wurden dazu jeweils 10 

Millionen Euro von den SWM zur Verfügung gestellt und über die Sozialverbände an Haushalte mit 

geringem Einkommen ausgezahlt, die mit den Heizkostennachzahlungen zu kämpfen hatten. 

Angesichts eines Gewinnes von 656 Millionen Euro in 20231 ist der Wärmefonds dabei ein Feigenblatt 

für den Konzern, der auf dem Rücken der Verbraucher*innen hohe Rendite eingefahren hat. 

Auch im Heizjahr 2024 wird es hohe Heizkosten geben. Die Energiepreisbremsen des Bundes, die die 

Strom-, Gas- und Fernwärmepreise für 80 % des Verbrauchs gedeckelt haben, sind Ende 2023 

abgelaufen. Die Mehrwertsteuersenkung für Gas und Fernwärme lief Ende März 2024 aus. Dazu steigt 

der Fernwärmepreis im Oktober 2024 wieder auf knapp 130 Euro pro Megawattstunde (€/MWh) und 

liegt somit mehr als doppelt so hoch wie Anfang 2021 (+ 130 %). Auch der Gaspreis in der 

Grundversorgung liegt aktuell mit 117,2 €/MWh2 (Leistungstarif) ebenfalls mehr als doppelt so hoch 

wie 2021 (+144 %). Die Rechnungen werden Mieter*innen erst ab Mitte des nächsten Jahres erhalten. 

Die Stadt darf Haushalte bei dieser unverschuldeten finanziellen Herausforderung nicht allein lassen. 

Oft müssen Haushalte über 1.000 € nachzahlen, obwohl viele Menschen aufgrund der hohen 

Lebenshaltungskosten keine Ersparnisse haben. 20 Millionen Euro sind für die SWM angesichts der 

hohen Gewinne zumutbar. Die hohen Energiepreise des städtischen Konzerns dürfen nicht der Grund 

für die weitere Verdrängung vieler Münchner*innen mit kleinem Einkommen sein. Der Wärmefonds 

bietet eine gute Möglichkeit für einen sozialen Ausgleich. 

Initiative:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 
 

 
1 https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023  
2 https://www.swm.de/dam/doc/erdgas/preisblatt-m-erdgas-muenchen-04-2024.pdf  

https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023
https://www.swm.de/dam/doc/erdgas/preisblatt-m-erdgas-muenchen-04-2024.pdf


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 5. September 2024 

Antrag  
 
Zukunft des Wärmefonds III: Antragsstellung für 2024 bis Jahresende ermöglichen 

Die Antragsstellung für den Wärmefonds wird bis Ende des Jahres 2024 ermöglicht und endet nicht 

am 8. November 2024, damit von hohen Heizkosten betroffene Haushalte mit geringen Einkommen 

noch genügend Zeit für eine Antragsstellung haben. 

Begründung 

Der Wärmefonds wurde im Zuge des öffentlichen Drucks unserer Stadtratsfraktion gegen die hohen 

Energiepreise der Stadtwerke München (SWM) gestartet. 2023 und 2024 wurden dazu jeweils 10 

Millionen Euro von den SWM zur Verfügung gestellt und über die Sozialverbände an Haushalte mit 

geringem Einkommen ausgezahlt, die mit den Heizkostennachzahlungen zu kämpfen hatten. 

Angesichts eines Gewinnes von 656 Millionen Euro in 20231 ist der Wärmefonds dabei ein Feigenblatt 

für den Konzern, der auf dem Rücken der Verbraucher*innen hohe Rendite eingefahren hat. 

Der Wärmefonds war trotzdem für viele Haushalte eine wichtige Hilfe, um die hohen Nachzahlungen 

leisten zu können. Die Nachricht, dass die Antragsstellung schon am 8. November 2024 endet2, ist für 

viele Haushalte eine schlechte Nachricht. Die Heizkostenrechnungen für 2023 kommen für viele 

Haushalte erst am Ende des Jahres. Hohe Nachzahlungen sind für die meisten Haushalte der Anlass, 

um Unterstützung über den Wärmefonds zu bekommen. Die Stadt darf diesen Menschen nicht die 

Türe verschließen, ihre zustehende Hilfe wahrzunehmen. 

 
Initiative:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 
 

 
1 https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023  
2 https://stadt.muenchen.de/news/antragstellung_waermefonds.html  

https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2024/04-2024/swm-geschaeftsjahr-2023
https://stadt.muenchen.de/news/antragstellung_waermefonds.html


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 5. September 2024 

Antrag  
 
Zukunft des Wärmefonds IV: Zielgerichtete Werbekampagne und aufsuchende Angebote 

Das Sozialreferat wird beauftragt, gemeinsam mit den Stadtwerken München (SWM) eine 

Werbekampagne für den dauerhaften Wärmefonds zu erarbeiten, mit der sichergestellt wird, dass vor 

allem Haushalte mit geringem Einkommen von der Möglichkeit erfahren, dass sie Unterstützung 

bekommen können. Dazu soll ein Brief an alle Münchner Haushalte versendet werden, bei dem in 

einfacher Sprache und mehrsprachig die wesentliche Information an die Menschen gebracht wird. 

Hierbei soll auf die Anlaufstellen sowie die Webseite verwiesen werden. Es sollte explizit von einem 

Heizkostenzuschuss gesprochen werden. Auch aufsuchende Angebote sollen genutzt werden. 

Begründung 

Der Wärmefonds wurde im Zuge des öffentlichen Drucks unserer Stadtratsfraktion gegen die hohen 

Energiepreise der Stadtwerke München (SWM) gestartet. 2023 und 2024 wurden dazu jeweils 10 

Millionen Euro von den SWM zur Verfügung gestellt und über die Sozialverbände an Haushalte mit 

geringem Einkommen ausgezahlt, die mit den Heizkostennachzahlungen zu kämpfen hatten.  

Unsere Erfahrungen im Gespräch mit vielen Menschen mit geringen Einkommen zeigen, dass ein 

großer Teil trotz der bisherigen Werbemaßnahmen kein Wissen vom Wärmefonds hatte. Oft gingen 

Hinweise unter, weil sie nur auf Webseiten zu finden waren. Viele Menschen konnten darüber hinaus 

mit dem Begriff Wärmefonds nicht verbinden, dass ihnen Geld zusteht. Der alternative Begriff 

Heizkostenzuschuss ist dabei eingängiger. Ein offizieller Brief der Stadt an alle Haushalte mit wenigen 

aber einfach verständlichen Informationen in verschiedenen Sprachen wäre dazu zielführender, um 

vor allem Menschen mit geringem Einkommen zu erreichen. Dazu werden die Menschen vor allem 

durch aufsuchende Arbeit effektiv angesprochen und erfahren von der Unterstützung. 

 

Initiative:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 5. September 2024 
 
 
U3/U6: Unterbrechung im Bereich Universität –  
Dietlindenstraße in vier Nächten 
Pressemitteilung MVG 
 
Superbloom im Olympiapark am Wochenende: 
U-Bahn verstärkt – Bus 144 umgeleitet 
Pressemitteilung MVG 
 
Umleitungen und Ersatzverkehr bei der Tram:  
Neue Weichen am Max-Weber-Platz 
Pressemitteilung MVG 
 
Waldrapp: Erfolgreicher Auftakt der zweiten  
menschengeführten Migration nach Andalusien 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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U3/U6: Unterbrechung im Bereich Universität – 
Dietlindenstraße in vier Nächten 

 

Wegen Instandhaltungsarbeiten im Bereich des U-Bahnhofs Münchner 

Freiheit muss die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) die U-Bahnlinien 

U3 und U6 zeitweise unterbrechen. In vier Nächten jeweils ab 22:30 Uhr bis 

Betriebsbeginn am nachfolgenden Tag von Montag, 9. September, bis 

Donnerstag, 12. September, gilt daher folgendes Betriebskonzept: 

 

• Die U3 ist unterbrochen und fährt alle 10 Minuten in den Abschnitten 

Fürstenried West – Sendlinger Tor sowie Moosach – Scheidplatz. Im 

Bereich Sendlinger Tor – Scheidplatz besteht eine alternative 

Verbindung mit der U2. 

• Die U6 ist ebenfalls unterbrochen und fährt alle 10 Minuten in den 

Abschnitten Klinikum Großhadern – Universität sowie Garching 

Forschungszentrum – Dietlindenstraße. 

• Im Abschnitt Münchner Freiheit – Scheidplatz fährt alle 10 Minuten 

ein Pendelzug. 

• Ein Ersatzverkehr mit Bussen fährt alle 5 Minuten die U-Bahnhöfe 

Odeonsplatz – Universität – Giselastraße (über die Haltestellen 

Georgen- bzw. Hohenzollernstraße) – Münchner Freiheit – 

Dietlindenstraße an.  

• Die Bahnhöfe sind teilweise auch mit den regulären Buslinien 54 

CityRing 58/68 und 154 zu erreichen. 
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Die Stadtwerke München (SWM) nutzen die verlängerten Betriebsruhen zur 

Stabilisierung der Gleislage südlich des U-Bahnhofs Münchner Freiheit durch die 

Verdichtung des Schotterbetts. Das ist ein übliches Verfahren, bei dem eine 

sogenannte Stopfmaschine zum Einsatz kommt und das insbesondere nach der 

Erneuerung von Gleisen durchgeführt wird. 

 

In der darauffolgenden Woche von Montag, 16. September, bis Donnerstag, 19. 

September, finden auf der U2 im Bereich Hohenzollernplatz Instandhaltungs-

arbeiten statt, über die noch gesondert informiert wird.  

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen 

über die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf 

mvg.de sowie in der App MVGO. 
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Superbloom im Olympiapark am Wochenende:  
U-Bahn verstärkt – Bus 144 umgeleitet 

 

Zum Superbloom Festival im Olympiapark am Wochenende, 7. und 8. 

September, verstärkt die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) die U3 zur 

An- und Abreise. Dennoch kann es insbesondere nach den Konzerten zu 

Engpässen kommen. 

 

An beiden Tagen fährt auf der U3 zwischen ca. 11 und 14 Uhr alle fünf 

Minuten ein Zug zwischen Innenstadt und Olympiazentrum. Zusätzlich 

verkehrt die U8 am Samstag regulär und am Sonntag zwischen 11 und 16 

Uhr alle 10 Minuten. 

 

Für die Rückreise wird zusätzlich zum 10-Minuten-Takt auf der U3 von ca. 

22 Uhr bis ca. 1:30 Uhr ebenfalls alle 10 Minuten ein Zug der U8 eingesetzt, 

so dass ab Olympiazentrum alle 5 Minuten eine Fahrtmöglichkeit in die 

Innenstadt besteht – wechselweise mit der U3 über Marienplatz und mit der 

U8 über Hauptbahnhof. 

 

Buslinie 144 kann nicht durch den Olympiapark fahren 

Die Linie 144 wird wie bei Großveranstaltungen im Olympiapark üblich 

ganztägig zwischen den Haltestellen Olympiapark West und Spiridon-Louis-

Ring umgeleitet. Die Haltestellen Sapporobogen, Toni-Merkens-Weg, 

Olympiasee und Olympiaberg entfallen. 

 

Engpässe zu erwarten – bitte Geduld! 

Insbesondere nach den Konzerten ist mit Engpässen am Bahnhof 

Olympiazentrum zu rechnen, wenn Tausende Richtung U-Bahn drängen. 

Der Bahnhof wird – wie in solchen Fällen üblich und aus Sicherheitsgründen 

geboten – bei drohender Überfüllung jeweils für wenige Minuten gesperrt bis 
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am Bahnsteig wieder genug Platz für nachrückende Kunden ist. 

 

Bei den Buslinien 144, 173 und 180 kann es vor und nach dem Konzert aufgrund 

des Andrangs sowie der An- und Abreise vieler Besucher mit dem PKW zu 

Verspätungen und Ausfällen kommen. 

 

Die MVG bittet dabei schon jetzt um etwas Geduld. 

 

Tipp: Eine alternative U-Bahnverbindung zum Olympiagelände besteht über die U1 

mit Fußweg ab U-Bahnhof Gern. Alternativ können Fahrgäste die U1 auch bis 

Olympia-Einkaufszentrum nutzen und dort in die U3 umsteigen. S-Bahn-Fahrgäste 

haben die Möglichkeit, am U-/S-Bahnhof Moosach zur U3 zu wechseln. Die 

Tramlinien 20/21 fahren bis kurz vor 1 Uhr jeweils im 10-Minuten-Abstand von/zur 

Haltestelle Olympiapark West an der Dachauer Straße. 
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Umleitungen und Ersatzverkehr bei der Tram: Neue 
Weichen am Max-Weber-Platz 

 

Die Stadtwerke München (SWM) erneuern nach 15 Betriebsjahren zwei 

Weichen in der Umfahrungsstrecke für die Tram in der Kirchenstraße. Die 

Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) muss aus diesem Grund von 

Montag, 9. September, bis voraussichtlich Sonntag, 13. Oktober, die Tram 

37 durch Busse ersetzen und mehrere Tramlinien im Bereich um den Max-

Weber-Platz umleiten. 

 

Die Tram 37 wird im Abschnitt Max-Weber-Platz – Effnerplatz durch den 

SEV 37 ersetzt. Im Abschnitt Effnerplatz – St.-Emmeram fährt ganztags die 

Tram 17. 

 

Die Tram 17 wird von ihrem bisherigen Endpunkt Sendlinger Tor verlängert 

und fährt auf dem Linienweg der Tram 16 über Lehel ganztags nach St. 

Emmeram. 

 

Die Tram 16 bedient nur den Abschnitt Romanplatz – Sendlinger Tor. Im 

Abschnitt Sendlinger Tor – Effnerplatz fährt die Tram 17. 

 

Die Tram 21 wird stadtauswärts in Richtung St.-Veit-Straße zwischen Max-

Weber-Platz und Haidenauplatz über die Haltestellen Flurstraße und 

Grillparzerstraße umgeleitet. Die Haltestellen Wörthstraße und Ostbahnhof 

können nur stadteinwärts bedient werden. 

 

Die Tram 25 wird stadtauswärts in Richtung Großhesseloher 

Brücke/Grünwald zwischen Max-Weber-Platz und Wörthstraße über die 

Haltestellen Flurstraße und Grillparzerstraße – Haidenauplatz – Ostbahnhof 

umgeleitet. 
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Die NachtTram N17 kann nur im Abschnitt Amalienburgstraße – Sendlinger Tor 

fahren. Im Abschnitt Sendlinger Tor – Effnerplatz ersetzen Busse die Tram. 

 

Die NachtTram N19 wird stadtauswärts in Richtung St.-Veit-Straße zwischen Max-

Weber-Platz und Haidenauplatz über die Haltestellen Flurstraße – Grillparzerstraße 

umgeleitet. Die Haltestellen Wörthstraße und Ostbahnhof können nur stadteinwärts 

bedient werden. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen 

über die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf 

mvg.de sowie in der App MVGO. 



 

 
 
Pressemitteilung  
 

Waldrapp: Erfolgreicher Auftakt der zweiten 
menschengeführten Migration nach Andalusien 
 
Gute Nachrichten für den Schutz des Waldrapps und die dauerhafte Wiederansiedlung in 
Deutschland: Vor wenigen Wochen startete am Waginger See ein Ultraleicht-Fluggerät des 
Waldrapp-Teams gemeinsam mit 36 Jungvögeln, um sie zu einem Winterquartier in 
Spanien zu führen. Übergeordnetes Ziel ist es, eine beständige Population im DACH-Raum 
zu etablieren. Den jungen Zugvögeln müssen dafür aber die Flugrouten in 
Überwinterungsgebiete gezeigt werden.  
 
Es ist eine logistische Meisterleistung: Tiere, Menschen und Maschinen sind seit Mitte August 
mithilfe von Ultraleicht-Fluggeräten und Unterstützung am Boden unterwegs nach Andalusien. 
Die in diesem Jahr in verschiedenen Zoos geschlüpften Jungvögel folgen ihren menschlichen 
Bezugspersonen etappenweise, bis das 2.800 Kilometer entfernte Überwinterungsgebiet erreicht 
ist. Zur Vorbereitung wurden tägliche Flugeinheiten mit den Tieren geübt. Anfänglich 60 
Kilometer zurücklegend, erhöhte sich die Strecke nach und nach auf 300 Kilometer am Tag. Das 
Engagement des Waldrapp-Teams ist mit Blick auf die zunehmenden Bedrohungen durch immer 
ausgeprägtere Wärmeperioden ein wichtiger Beitrag zum notwendigen Schutz vieler Vogelarten. 
Verlassen Zugvögel durch anhaltende Wärme im Herbst zu spät ihr Brutgebiet, finden sie später 
im Jahr häufig zum Beispiel nicht mehr die ausreichende Thermik, um Bergkämme auf dem Weg 
ins Winterquartier überfliegen zu können. 
 
Die bisher längste Strecke für Mensch, Maschine und Vogel 
Es ist das erste Mal, dass das Team und die Zugvögel eine so lange Strecke fliegen. Laut 
Johannes Fritz sollen bis nach Andalusien etwa 22 Tagesetappen von rund 130 Kilometern 
zurücklegt werden. An ebenso vielen Tagen sind Pausen und auch wetterbedingte 
Verzögerungen eingeplant. Erstmals in diesem Jahr werden die Vögel auch nur von einem 
Fluggerät geführt. Jeder Flug erfordert beständige Konzentration, um keine Vögel zu verlieren 
und gefährliche Kollisionen mit dem Fluggerät zu vermeiden. Eine zusätzliche Herausforderung 
sind lokale Windströmungen auf dieser Route, beispielsweise im Rohnetal, in der Grenzregion 
von Frankreich und Spanien oder in Andalusien der bekannte „Levante“, der ungeplante 
Landungen notwendig machen kann. Die Reduktion auf nur ein Fluggerät entspricht der 
Zielsetzung, die menschengeführte Migration ökologisch und ökonomisch weiter zu optimieren. 
Während der Reise ist auch der Einsatz von einem weiteren, noch wendigeren und sparsameren 
Fluggerät geplant, um die Eignung dieser Modelle für kommende Auswilderungsprojekte zu 
testen.  
 
Immer mehr Bedrohungen für Zugvögel 
Das neue Wintergebiet in Andalusien können die Vögel ohne die Querung von Gebirgsbarrieren 
erreichen. Somit sind diese menschengeführten Migrationen nach Andalusien der Versuch, im 
Rahmen des zweiten LIFE-Projektes unter Leitung des Tiergarten Schönbrunn, die Bedrohung 
durch den Klimawandel zu kompensieren, um so den Waldrappen das Überleben in Europa 
nachhaltig zu sichern. In vergangenen Jahren wurden die Tiere zum Überwintern in die Toskana 
geführt, wobei die Überquerung von alpinen Gebirgskämmen notwendig war. Aufgrund von 



klimatischen Veränderungen wird nun der „natürliche“ Zugweg nach dem Vorbild der Störche 
nach Spanien gewählt, auf dem die Vögel keine großen Gebirgskämme überqueren müssen. 
 
Im Rahmen seiner Artenschutzaktivitäten wird das Waldrapp-Team seit 2010 auch vom Tierpark 
Hellabrunn unterstützt, der seit vielen Jahren Waldrappe pflegt. Das gemeinsame Ziel ist die 
Wiederansiedlung der Vogelart. Seit der Zusammenarbeit hat sich im Laufe weniger Jahre die 
erste selbstständige Brutkolonie Europas seit erstmals 400 Jahren etabliert. Neben der 
Wiederansiedlung gehören auch die Eindämmung der illegalen Jagd zu den Aufgaben des 
Projekts. Dazu werden einzelne Vögel besendert und die Bewegungen kontrolliert. Bei der 
diesjährigen Migration ist kein in Hellabrunn geschlüpfter Jungvogel dabei. 
 
Neue und moderne Auswilderungsmethoden im Test 

Johannes Fritz, Projektleiter und Pilot des Waldrapp-Teams, ist überzeugt, dass die 

Auswilderungsmethode auch für andere bedrohte Zugvogelarten angewendet werden kann, 
indem man Zugrouten anpassen und neue Populationen aufbauen kann. In den 
vorangegangenen Jahren wurden im Rahmen zweier von der Europäischen Gemeinschaft 
geförderten LIFE Programme insgesamt 277 Jungvögel in die Toskana in ein 
Überwinterungsgebiet geführt. Diese Jungvögel sind die Gründer einer Population von 
inzwischen mehr als 250 Vögeln, die jährlich aus der Toskana in vier Brutgebiete migrieren, dort 
brüten und mit den Nachkommen im Herbst zurück in die Toskana fliegen. Es ist die weltweit 
erste von Menschen gegründete, migrierende Vogelpopulation.  
 
 
München, den 05.09.2024   
 
Weitere Informationen: 
Sophia Zimmerling 
Unternehmenskommunikation   
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-551 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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